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Neueste Nachrichten.
Zum Neichsminister sür Ernährung und Landwirtschaft wurde

au Stelle von Müller - Bonn Oberbürgermeister Dr . Lu¬
ther - Essen, also ebensalls ein Rheinländer , eruannt.

Die Entente hat an die deutsche Regierung eine Note gerichtet,
in der sie als Vergeltung sür die tätliche Beleidigugn von
Mitgliedern der Ententrkoatrollkonnnijfion in Stettin,
Pass au und Ingolstadt  eine Geldbuße von je SO» SOI
Eoldmark von diesen Städten « nd außerdem einen Entschul¬
digungsbrief des bayerische Ministerpräsidenten verlangt,
lleber die Vorfälle und die Haltung der deutschen Regiernng
wird alsbald eine Erklärung deutscherseits erfolgen . Wir
sehen aber aus diesem Vorgehen der Entente , wie weit man
glaubt das deutsche Volk ohne Gefahr demütigen zu können.

Die Reparationssrage  wird trotz der Inanspruchnahme
durch die Lausanne » Konferenz innerhalb der Entente eifrig
erörtert . Im englischen Unterhaus wurde zum soundsovielten
Male verlangt , daß die Forderungen an Deutschland aus ein
vernünftiges Matz beschränkt « erden. Und Bonar Law
hat erklärt , daß er keine Forderungen Vorschlägen werde , die
wirtschaftlich , finanziell und fiskalisch nicht gerecht seien. Aber
es kommt eben darauf an, was die Herren Engländer für „ge¬
recht" halten , und im übrigen werden die Franzosen den Bus¬
schlag geben . Die französischen Absichten aber gehen , wie der
„Temps ", wahrscheinlich halbamtlich mitteilt , unentwegt
aus die Beschlagnahme von Pfändern , d. h. auf die Anneltion
weiteren deutschen Gebiets aus . Wie sich hier eine Verstän¬
digung anbahnen soll, die auch für Deutschland erträglich
wäre , ist vorerst nicht abzusrben.

Die Verhandlungen in Lausanne  scheinen nicht sortz< chrei-
ten . Tie Türken gehen nicht von ihren nationalen Forderun¬
gen ab, und stützen sich dabei fest aus die Russen und die an¬
dern orientalischen Völker.

Der militärische Leiter des Kapp -P »tschcs in Berlin , Korvetten¬
kapitän Erhardt ist in Miinchen  verhaftet worden.

Me liugcheimW EMffoiM der Eiüenle.
Berge 'lnngsmaßnahmen wegen Beleidigung

von Mitgliedern der Kontronkommission.
Berlin , 1. Dez . Die Kavas -Agentur übermittelt der

Presse folgende Mitteilung : Infolge der Vorfälle in Stet¬
tin , Passau und Ingolstadt , deren Opfer Offiziere der in¬
ternationalen Kontrollkommission waren , wurden von
seiten der Kontrollkommission von der Reichsregierung Ent¬
schuldigungen und Wiedergutmachungen verlangt . Diese
Genugtuungen sind bis zur Stunde in sehr unzureichendem
Matze gegeben worden und es schien daher den alliierten
Regierungen unerlützlich , energische Maßnahmen zu ergrei¬
fen , um die Tätigkeit der gemütz dem Friedensoertrag vor¬
gesehenen militärischen Kontrollkommission und den Schutz
der Mitglieder dieser Kommission sicher zu stellen . Es wurde
deshalb gestern Abend dem deutschen Botschafter durch die

. Botschafterlonferrnz mit der Unterschrift des Vorsitzenden
Poiucarö eine Note überreicht , um der Reichsregiernng
folgende Entschließung der alliierten Regierungen zu
übermitteln : Vor dem 10. Dezember muffen die sür die
Zwischenfälle in Passau und Stettin noch zu gewährenden
Genugtuungen gegeben sein . Die Wiedergutmachungen
und Sanktionen , die der deutschen Regierung von der Kon¬
trollkommission 'mitgeteilt werden , soweit sie sich auf den
Zwischenfall in Ingolstadt beziehen , müssen ausgeführt
werden . Der bayerische Ministerpräsident hat der militä¬
rischen Kontrollkommission einen Brief zu schreiben , worin
er sich sür die Zwischenfälle in Ingolstadt und Passau ent¬
schuldigt . Diese beiden Städte werden je mit einer Strafe
ovn siVOlM Goldmark ( !) belegt . Im Falle , daß die Be¬
zahlung nicht oder nur teilweise erfolgt , und zwar bis zum
lo . Dezember , werden die alliierten Negierungen zu ihren
Künsten die Summe von einer Million Eoldmark oder
einen entsprechenden Wert beschlagnahmen , den die baye¬
rische Regierung in der Pfalz besitzt . (Eez .) : Poincarä.

Beratung im Reichskadineit.
Berlin , 2. Dez . Zu der Note Poincares über die Zwi¬

schenfälle in Stettin , Passau und Ingolstadt bemerkt das
WTV . : Die erwähnte Note ist gestern an der hiesigen zu¬
ständigen Stelle eingegangen und sofort Gegenstand ein¬

gehender Beratung der beteiligten Ressorts gewesen . Der
Entschluß der Regierung wird im Einvernehmen mit der
bayerischen Regierung getroffen werden . Eine eingehende
objektive Darstellung des Sachverhalts wird der Oessent-
lichkeit nich vorenthalten werden.

Die Reparationsfrage.
Die üblichen Neparationsphrasen

im englische»» Unterhaus.
Lo ' don , 2. Dez . Das Unterhaus setzte die Debatte über

die Arbeitslosigkeit fort . Das Mitglied der Arbeiterpartei
Philipp Snowden sagte , früher oder später muffe der Tat¬
sache gegenübergetreten werden , daß man Reparationen
von Deutschland nur erhalten könne , wen » man Deutschland
wieder auf die Beine kommen lasse , damit es der beste Ab¬
nehmer Englands werde . Snowden forderte auch dringend
die Anerkennung Rußlands . — Der ehemalige Kriegsmini¬
ster Worthington Evans  erklärte , Deutschland werde
einen großen Ausfuhrhandel haben und es muffe daher
eine Ausfuhrsteuer für Reparationszwecke bezahlen . Dies
werde weder den Frieden Europas stören , noch den engli¬
schen Ausfuhrhandel schädigen . Evans verteidigte die Po¬
litik der Regierung Lloyd Georges bezüglich der Anerken¬
nung Rußlands . Als wirkliche Ursache der Arbeitslosigkeit
bezeichnete er die Armut der Abnehmer Englands im In¬
lands und im Auslands . — Asquith  führte aus , bevor
der internationale Handel nicht auf eine stabile - Grundlage
gestellt werde , werde England unter allen Nationen der
Welt eine der Hauptleidtragenden sein . Das sei der Schlüs¬
sel des Arbeitslosenproblems . Er hoffe , daß bei der end¬
gültigen Liquidierung alle Forderungen an Deutschland
imaginärer Werte ausgegeben werden . Bonar Law erklärte
seine Zustimmung zu dem , was Asquith gesagt habe . Er
werde keine Maßnahmen vorschlagen , die nicht wirtschaft¬
lich, finanziell und fiskalisch gerecht seien.

Heuchlerische Begründung
der »rairzösischen P .ünderpotitik.

Paris , 1. Dez . Der „Temps " beschäftigt sich mit der F âge,
was Frankreich von der Londoner Konferenz erwarte , und
schreibt: Einer Nachricht zufolge soll die englische Regierung
zögern , vor Ende Dezember einen definitiven Entschluß zu fasten.
Sie zöge es vor , Deutschland eine neue Frist zu gewähren — eine
Frist , die die beiden Zahlungstermine vom 15. Januar und
14. Februar suspendieren würde —, damit die Alliierten noch
Zeit hätten , ihre Sachverständigen zu Rate zu ziehen und zu
überlegen . Der „Temps " versteht sehr wohl die Forderung , die
darin zum Ausdruck kommt, dennoch erscheint es ihm zur Zeit
nicht opportun , einen Plan vorzubringen , der eine Regelung
der interalliierten Schulden in dieser Weise vorsieht . Wenn
die Situation nicht geändert und wenn binnen kurzem keine
große Anleihe möglich werde , werde man das Projekt wieder
aufnehmen müssen, das eine teilweise Kombination zwischen
den deutschen und den interalliierten Schulden vorsehe . Daher
werde Poincarö durchaus auf dem richtigen Wege sein , wenn er
auf seiner Reise nach London Unterlagen für ein Projekt dieser
Art mitnehme . Der „Temps " kommt zu dem Schluß , daß die Ob¬
ligationen der Serie L vorläufig aus dem Spiel gelassen wer¬
den, dafür aber der Zinsendienst der Obligationen A und B
unter allen Umständen gesichert werden solle . Auf alle Fülle
könne die gegenwärtige Lage nicht andauern und Frankreich wer¬
de sich zu keinem Moratorium — sei es kurz oder lang —, sei es
provisorisch oder definitiv — mehr bereitfinden , wenn es keine
Pfänder  in der Hand habe . Das Blatt beruft sich darauf,
daß das französische Pfändcrprogramm den Interessen der gan¬
zen Welt ( !) diene , und daß man sich durch nichts bei seiner
Durchführung cinschüchtern lassen werde . Der „Temps " möchte
sogar auch weiterhin wünschen, da die deutsche Sozialdemokrati¬
sche Partei endlich die „wahren Interessen der arbeitenden Mas¬
sen" erkenne, die begreifen werden , daß die französische Initiative
das einzige Mittel sei , die Bevorrechteten zur Raison zu bringen.
Aber nach wenn Frankreich alleinstehc , komme es um Taten
nicht mehr herum.

Die rheinische Zentrumspartei
gegen die französischen Gewaltpliine.

Köln , 1. Dez . Die rheinische Zentrumspartei veröffentlicht
folgenden Aufruf : In ernster Stunde . In diesen Tagen sind aus
Paris offiziöse Nachrichten über eine geplante weitergehende Be¬
schlagnahme des Rheinlandes und die beabsichtigte Besetzung
des Ruhrgebiets herübergekommen . Angesichts dieser Mittei¬
lungen weiß sich die rheinische Zrntrumspartei einig in der festen

Ueberzeugung , daß wir die Meinung unserer Partei zu dieser
Frage nicht erneut sestzulegen , sondern nur zu erinnern brauchen
an die Einschließungen , die wir u. a. sowohl auf unserem letzten
rheinischen Parteitag wie auch gemeinsam mit den anderen po¬
litischen Parteien wiederholt festgelegt haben . In dieser ernsten
Stunde aber , wo wiederum die rheinische Bevölkerung von
Westen her in große Unruhe versetzt wird , wollen wir dem ge¬
samten Ausland mit allem Freimut sagen , daß wir im engsten
Zusammenschluß mit unserem gesamten Volke eine ehrliche Po¬
litik der Verständigung und Versöhnung gegenüber unseren west¬
lichen Nachbarn anstreben , daß aber eine solche Politik unmög¬
lich ist, wenn die Einheit und Hoheit des Deutschen Reiches
immer wieder aufs Neue vom Ausland her bedroht wird . Wir
trugen nunmehr 4 Jahre die schweren Lasten einer fremden Be¬
setzung für unser deutsches Volk , aber jede Machtpolitit wird
auch in Zukunft nicht imstande sein, das rheinische Zentrum und
die rheinische Bevölkerung in der Treue zum Vaterland wankend
zu machen.

Die Konferenz von Lausanne.
Die Drage eines Austausch « der türkischen und
griechischen Bevölkerung in den Grenzgebieten.

Lausanne , 2. Dez . Die gestrige Beratung des Ausschusses für
territoriale und militärische Fragen galt in erster Linie der
Frage des Austausches der Bevölkerung , d. h. der Verpflanzung
der griechischen und türkischen Minoritäten in das betreffende
Nationalgebiet . Damit hat die Konferenz eine Frage angeschnit¬
ten , die in der neuen Geschichte beispiellos ist, umsomehr , als es
sich um eiuen Austausch von einer Million Menschen handeln
wird . Nansen verlas einen ausführlichen Bericht über die Frage
auf Grund der Gutachten von Sachverständigen . In Westthra-
zien hielt er einen Austausch für durchführbar . Er wies aber
auf die Notwendigkeit größter Beschleunigung mit Rücksicht auf
die Ernte hin . Der Austausch müsse nach seiner Ansicht möglichst
Ende Februar vollzogen sein. Die ganze Angelegenheit solle dem
Völkerbund übertragen werden . Jsmed Pascha erhob aufs nach¬
drücklichste Einspruch gegen die Einmischung des Völkerbunds,
zu dem die Türkei keine Beziehungen unterhalte . Desgleichen
lehnte er eine Beteiligung Nansens , da dieser nur eine Privat¬
person und in dieser Eigenschaft nicht in der Lage sei, im Orient
gute Ergebnisse zu erzielen . Jsmed Pascha machte ferner aus die
Lage der obdachlosen Bevölkerung in Anatolien und auf die
griechischen Verwüstungen aufmerksam . Lord Curzon suchte die
Einwände Jsmed Paschas zu entkräften und wies auf die Not¬
wendigkeit einer schnellen Regelung des Problems hin. V <-ni-

zelos erklärte sich mit den Ansichten Nansens einverstenien . klebe,
die Frage , ob der Bevölkerungsaustausch einen freiwilligen oder
einen zwangsweisen Eharakter haben soll , ist noch keine völlige
Klarheit geschaffen worden . Curzon wies darauf hin , daß aus
Humanitären Gründen zwar der freiwillige Charakter gewahrt
werden müsse, daß aber doch ein gewisser Zwang notwendig
sei. Der von der Kommission eingesetzte Unterausschuß wird das
Problein in feinen Einzelheiten weiter prüfen . Ebenso muß dem
Unterausschuß die Frage des Kriegsgefangenenaustauschs über¬
wiesen werden , da hier die türkischen und griechischen Meinungen
einander gegcnüberstchen . Die Türken fordern die sofortige Rück¬
gabe der türkischen Gefangenen , während die griechischen Gefan¬
genen erst nach Fricdensfchluh zurückgefandt werden sollen . Die
Griechen haben Len Austausch in gleichzeitigem Umfang vor¬
gesehen.

Anscechterfaltung der türkischen Forderungen.
London , 1. Dez . Die „Times " melden aus Konstanti¬

nopel : Nach einem amtlichen Bericht aus Angora hielt
Raul Bey am 29 . November in der Nationalversammlung
eine Rede über die Konferenz von Lausanne , in der er
sagte , die Türken könnten ihre Forderung nach einer
Volksabstimmung in Westthrazien nicht aufgeben , da sie in
den nationalen Pakt ausgenommen sei . Das gleiche gelte
von der Frage der Petroleumgebiete von Mofful . Am>
Abend des gleichen Tages hatte Raul Bey lange Unter¬
redungen mit den Gesandten Afghanistans und Sowjetruß¬
lands , die sich, wie verlautet , aus die Lausanner Konferenz
bezogen.

Unbedingtes Zusammenarberten Rußlands
und der Türkei.

Paris , 1. Dez . Nach einer Meldung des „Newyork Herold"
aus Konstantinopel sind die türkischen Behörden hinsichtlich der
Lausanner Konferenz sehr pessimistisch gestimmt . Man befürch¬
tet , daß die Alliierten cs weiter ablehnen werden , dir Russen zu
allen Beratungen -uzulassen . Dadurch würden sie Li« Russen



Hswlnge«, M Konftrenz M verkästen.^Jn diesem Fall seien die
Türken entschlossen, ihnen unbedingt zu folgen. Rußland und die
Türket würden unzertrennlich während der ganzen Konferenz zu-
Haimnenarbeiten.

Tschitscherin in Lausanne angekommen.
Lausanne , 2. Dez. Tschitscherin ist gestern Abend in

Lausanne eingetrofsen . Der Bahnhof war polizeilich ab¬
gesperrt . Auch Pressevertreter wurden nicht auf den Bahn¬
hof gelassen. Zum Empfange Tschitscherins waren Ra»
kowski und Wsrcwskt erschienen.

Aus dem besetzten Gebiet.
Verbot des Generalstreiks in Ludwigshafen

durch die Desatzungsbehörde.
Ludwigshasen , 1. Dez. Die französische Behörde hat

den ausständigen Arbeiter des Elektrizitätswerks , die trotz
des für lebenswichtige Betriebe erlassenen Streikverbots
in den Streik getreten find, heute Nacht den Requirierungs¬
befehl zugehen kaffen. Durch diese Maßnahme ist der Aus¬
bruch des Generalstreiks verhindert worden.

Deutscher Sprachunterricht
für die französischen Vesatzungstruppen.

Paris , 1. Dezz. Zn der heutigen Kammersitzung ver¬
langte der Abgeordnete Zoffe bei der Beratung des Bud¬
gets des Kriegsministeriums , daß die französischen Ve-
satzungstruppen Unterricht in deutscher Sprache erhalten.
— Es scheint demnach, als rechne man mit einer recht lan-
gen Besetzung des Rheinlandes. _

Deutschland.
Der neue Reichsernahrungsminister.

Essen, 2. Dez. Wie in der gestrigen Stadtverordneten-
Versammlung bekanntgegeben wurde, ist Oberbürgermeister
Dr . Luther  zum Retchsernährungsmiuister berufen war-
den.
Verhaftung eines der Führer des Kapp -Putsches.

München, 1. Dez. Korvettenkapitän Erhardt  wurde
gestern Abend in München verhaftet und auf Anordnung
des Reichsgerichts noch an demselben Abend )48 Uhr nach
Leipzig transportiert . Gegen Erhardt war bekanntlich
wegen Teilnahme am Kapputsch ein Haftbefehl erlaffen.
Erhardt befand sich seit einigen Tagen in München, wo
sich auch der Reichsgerichtsrat befand, um Erhebungen an¬
zustellen. Erhardt war lange Zeit flüchtig und soll sich in
Wien , Budapest und Innsbruck aufgehalten haben, von wo
er oft heimlich nach München kam, um die Leitung der Or¬
ganisation Lonsul und nach deren Auflösung des Reu¬
deutschen Bundes zu überwachen. In der letzten Zeit soll
er sich verläßlichen Meldungen zufolge fast ständig in Mün¬
chen aufoehalten haben.

Berlin , 1. Dez. Zu der Verhaftung Erhardts  in
München äußern die Blätter : Die Verhaftung ist auf
Preffeäußerungen zurückzuführen, daß Erhardt und Lütt¬
witz sich in München oder in der Nähe Münchens aufhalten.
Der Oberreichsanwalt bat um die Aushändigung des die-
senMeldungen zugrunde liegenden Materials und leitete
auf Grund dessen eine Untersuchung >ein, die schließlich zur
Verhaftung Erhardts führte . Hauptsächlich verkehrte Er¬
hardt auf einem Schloß in der Nähe von Schaftlach am
^ ;ernsee. Auch Lüttwitz soll sich dort unter dem Deck¬
namen Lorenz aufgehalten haben.

Drei deutsche Fremdenlegionäre befreit.
' Hamburg , 1. Dez. Mit dem Dampfer „Gutenfels " sind
drei deutsch« Fremdenlegionäre , die nach dreijähriger
Dienstzeit von Algier nach Jndochina versetzt werden soll¬
ten, hier eingetrofsen. Im Suezkanal sprangen die Drei
über Bord des französischen Transportdampfers und wand¬
ten sich nach Port Said , wo sie auf den Dampfer „Guten¬
fels" gelangten , der sie mit in die Heimat nahm.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 2. Dezember 1922.

Vom Rathaus.
Unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Eöhner  fand

am Donnerstag nachmittag eine öffentliche Sitzung
des Gemeinderats  statt . Anläßlich der Verlesung
des Protokolls der letzten Sitzungen erklärte der Vorsi¬
tzende, daß für die Eemeinderatswahl 4 Wahlvorschläge
emgereicht worden seien. Die Wahlvorschlüge werden den
Wahlberechtigten in Form eines  perforierten Bogens zu-
gestellt werden, von dem die einzelnen Vorschläge leicht
abgetrennt werden können. — Die weitere Steigerung der
Kohlenpreise macht eine erneute Erhöhung der Eas-
preise  für den Monat November  notwendig . Da die
Kohlenpreise diesmal früher bekannt geworden sind, so
konnte die Bilanz für November jetzt schon festgestellt wer¬
den. Während die Einnahmen auf 1 811100 -4l berechnet
werden, betragen die Ausgaben 2 260 800 -4l, sodaß ein Ab¬
mangel von 439 700 -4t zu decken ist. Zur Deckung wird eine
Erhöhung des Gasprrises in Calw von 35 auf 50 -4t, in
Hirsau von 40 auf 55 -4t vorgeschlagen. Dadurch würde der
Abnurngel um 333 000 -4t verringert . Außerdem soll die
Lasmeffermiete um 100 Prz . erhöht werden. Der noch ver¬
bleibende restliche Abmangel von 100 700 -4t würde durch
Mehreinnahmen an Teer vom letzten Monat gedeckt. Ab
1. Dezember  müssen auch die Kokspreise  erhöht
werden, und zwar wird für zerkleinerten Koks 1400 -4t, für
«nzerkleinerten 1390 °4t, für Bohnenkoks 1200 -4t, für Ab¬
fallskoks 1000 berechnet. Zur Streckung des Hausbrand¬
materials sollen Braunkohlen  angeschafft werden. Zur
Illustration der heutigen Kohlenpreisverhältniffe führte
Her Vorsitzende an, daß das letzte Mal 10 Tonnen Ruhr¬

kohlen l4l ' 2Ä>Hk gekokt Hä̂ en. wHrend ^ fke ab lß . Nov.
235 940 -4t kosten, llm die Inanspruchnahme großer Kredite
durch das Gaswerk zu vermeiden, die in der letzten Zeit

^infolge der hohen Kohlenpreise notwendig geworden war,
soll dem Gaswerk für diese Zwecke jeweils ein größerer
Vorschuß zur Verfügung gestellt werden. In Anbetracht der
hohen Kokspreise machte ER . May die Anregung , die
Minderbemitteltenkommission mit der Frage des Koks-
preises zu beschäftigen, da viele Minderbemittelte , Klein¬
rentner , Sozialrentner , verkürzt schaffende Arbeiter , kinder¬
reiche Familien , die den Koks schon seit 14 und sogar Jah¬
ren bestellt haben, die heutigen Preise nicht bezahlen könn¬
ten, auch nicht bei etwaiger Stundung . GR . Stauden-
meyer  bemerkte , daß dieser Vorschlag auch bei den an¬
dern Mitgliedern des Kollegiums Anklang finde, die Kos¬
ten dürften aber nicht zu Lasten des Gaswerks fallen , son¬
dern sollten aus der Stadtkaffe bestritten werden. Der
Vorsitzende bemerkte zu der Anregung , daß in dieser Rich¬
tung bereits schon Schritte unternommen worden seien. Zu¬
nächst sollen die allerbedürftigsten Leute Zuschüsse zur
Brennmatertalversorgung erhalten . In der Minderbemit-
teltenkommi»ron werde dann zu entscheiden sein, inwieweit
im einzelnen Falle Stundung der Vorschüße oder Nachlaß
angebracht sei. — Auch die Strompreise  müssen für
November von 45 auf 75 -N für Licht und von 38 auf 85 -4l
für Kraft erhöht werden, ebenso die Zählermiete um 150
Prozent . Begründet wird dieser Antrag mit einem Ab¬
mangel von 517 080 °4t. Die Einnahmen belaufen sich auf
718 520 -4t, die Ausgaben auf 1235 600 -4l, worunter für
Strom aus dem Teinacher Werk 400000 -4l, aus den Decken¬
fabriken 80 000 -4t. Das Teinacher Werk mußte für No¬
vember die Strompreise für Licht auf 90 -4t, für Kraft auf
70 -4t festsetzen. Günstig für die Preisbildung beim Calwer
Werk war der gute Wafferstand des letzten Monats . Aus
dem zur Einsicht vorgelegten Betriebsbericht der technischen
Werke für das Jahr 1921/22 geht, hervor , daß das städtische
Elektrizitätswerk im letzten Jahr mit dem Dieselmotor
82 932 Kilowatt Strom erzeugt hat , mit der Turbine , also
durch Wasserkraft, 95095 ; vom Teinacher Werk wurden
156 290 Kilowatt bezogen, von der Deckenfabrik 6000, zu¬
sammen 340 370 Kilowatt . Die Zahl der Abnehmer ist von
800 auf 830 gestiegen. Die Gesamteinnahmen betrugen im
letzten Betriebsjahr 584 481 -4l. Das Gaswerk  hat im
letzten Betriebsjahr 326370 cbm Gas erzeugt ; verkauft
wurden 281 125 Kbm., sodaß ein Verlust von 45 285 Kbm.,
d. h. 13 87 Prz . festzustellen ist gegenüber 16 Prz . im vori¬
gen Jahr . Die Kokserzeugung betrug 768 670 Kg., davon
wurden 326 000 Kg. für das Werk verbraucht, und die
übrigen 443 560 Kg. verkauft. Der Gasverbrauch ist um
etwa 6 Prz . zurückgegangen, was auf die Mehreinrichtung
von elektrischem Licht und Ersparnis wegen der Verteue¬
rung des Preises zurückgesührt wird . — Das Gesuch des
Fuhrmanns Fritz Moros um Erhöhung des Koksbeifuhr-
preises von 15 auf 22 -<t pro Zentner wurde genehmigt. —
Infolge des rechtzeitigen und daher noch billigen Einkaufs
von Röhren zur Einlegung der Wasser- und Gasleitung ins
Kapellenberggebiet ist es nun möglich, von der „Linde"
über den hohen Felsen bis in die Einmündung bei dem Ge¬
bäude von Bahnwärter Bächlein die Gasleitung an die be¬
stehende Gasleitung anzuschüeßen. Um nun die Leitung
auch noch für den neu zu bauenden Weg zu erhalten , wäre
ein Kostenaufwand von weiteren 750 000 -4t nötig ; außer¬
dem wird für einen weiteren in nächster Zeit notwendig
werdenden Ausbau der Gas - und Wasserleitung noch eine
Million Mark angefordert . Da mit weiteren Preissteige¬
rungen zu rechnen ist, genehmigte das Kollegium die For¬
derungen . Auf die Bemerkung von ER . Schiele,  daß er
es lieber gesehen hätte , wenn man die Genehmigung dieser
Ausgaben dem neuen Eemeinderat überlasten hätte , weil
in der Bevölkerung immer darüber gescholten werde, daß
der Eemeinderat nicht spare, antwortete der Vorsitzende,
daß diese Bemerkungen doch nach und nach verstummen
werden, denn mit den großen Ausgaben der letzten Zeit
habe man im Hinblick auf die befürchtete und jetzt tatsäch¬
lich auch eingetretene Geldentwertung sehr viel Geld für
die Stadt gespart. — Nach dem Ergebnis der neuerlichen
Tarifverhandlungen zwischen dem Arbeitgeberverband des
Städtetags und dem württ . Eemeindearüeiterverband wird
ab 20. November der Stundenlohn um 57 -4t erhöht, am
4. Dezember um 78 -4t. Der Lohn für gelernte Arbeiter
über 24 Jahre beträgt demnach ab 20. Novmeber 169,20 -4t,
ab 4. Dezember 188,20 -4t. Entsprechend dem Entgegen¬
kommen anderer Städte wünscht der Eemeindearbeiterver-
band, daß auch Calw Vorschüsse an die Eemeindearbeiter
gewähre, damit diese die vom Arbeitgeberverband der
Städte zu verhältnismäßig noch billigem Preise abgegebe¬
nen Waren , Kleider , Schuhe usw. kaufen können. Ein den
Anschaffungen entsprechender Kredit soll gewährt werden.
— Die Waldarbeiterlöhne wurden ab 13. November eben¬
falls erhöht , und zwar für Arbeiter über 20 Jahre auf
150 -4t, für Arbeiter zwischen 18 und 19 Jahren auf 120 -4t,
für Arbeiter unter 18 Jahren auf — Das Gesuch der
Leichenträger um Verdoppelung ihrer Gebühren wurde ge¬
nehmigt. In erster Klaffe werden also künftig 100 -4t, in
2. Klasse 80 -4t, in dritter Klaffe 60 -4t verlangt . — Der
katholische Ortsschulrat hat um Errichtung einer unständi¬
ge» Lehrstelle an der katholischen Volksschule nachgesucht.
Begründet wird das Gesuch damit , daß die einklassige
Schule, in der 7 Jahrgänge zu unterrichten sind, hinter
der Leistung der evangelischen Volksschule zurückbleibe,
wenn ein Lehrer alle Jahrgänge unterrichten müsse. ER.
Baeuchle  bemerkte aus verschiedene Anfragen aus der
Mitte des Kollegiums , daß der Schülerzahl nach die katho¬
lische Volksschule, die heute 47 Schüler hat , wohl keinen
weitsten Lehrer nötig hätte , denn in der evangelischen

KoWHüle unis int Nealprogymnasium hätten die Kläffen
bis zu 65 Schüler, aber wenn man beachte, daß in diese
einklasstgen Schule alle Jahrgänge unterrichtet würden, s,
sei es begreiflich, daß der Lehrstoff nicht so hoch sein könm
wie in der 7klassigen Volksschule, daß also die Schüler be
züglich der Erwerbung von Kenntnissen hinter den Schülern
der evang. Volksschule Zurückbleiben müßten, was sich dann
— woraus auch im Bericht des kath. Ortsschulrats hin
gewiesen wurde — besonders beim Uebergang in ein
höhere Schule bemerkbar mache. Ueberdies seien die Aus
gaben für die Stadt bei Anstellung eines Unterlehrer'
nicht hoch, da die Hauptkosten der Staat trage . Die Unter
lehrerstelle wurde hieraus genehmigt. — Da die Erzeuger
preise für Milch einschließlich Vertragszuschlag für die Be
darfsgemeinden ab Stall auf 85 -4l erhöht wurden, so komm:
jetzt ein Liter Milch für den Verbraucher auf 108 Mark. —
Anläßlich der Behandlung der Kohlen- und Milchpreis¬
frage entspann sich sodann eine umfangreiche Aus
spräche  über die diesen Winter zu treffenden Maßnahme «:
zur Linderung der Not. ER . Baeuchle  schlug vor, ein«
möglichst große Summe zur Verfügung zu stellen, und auä
gegebenenfalls Brot an ärinere Leute zu verteilen ; nament¬
lich die verschämten Armen sollten berücksichtigtwerden.
Der Vorsitzende bemerkte, daß man von dem für Unter-
stllhungszweckeeingekauften Mehl an alle bedürftigen
Sozial - und Kleinrentner und alle sonst bedürftigen Per¬
sonen an Weihnachten 5 Pfund Weißmehl verteilen wolle.
ER . May wies darauf hin, daß namentlich unter den
Sozialrentnern teilweise ganz schwierige Verhältnisse
herrschen. Es kämen für eine etwaige Unterstützung etwa
105 Sozialrentner und 130 Kleinrentner in Betracht. —
Frau ER . Conz  wünschte eine Mitwirkung des Frauen¬
vereins bei der Unterstützungsaktion, . da auf diese Weise
die Hilfe individueller gestaltet werden könne; es wurden
deshalb dem Verein 10 000 -4t zur Verfügung gestellt.
Außerdem sollen dessen Mitglieder mit der Minderbemit¬
teltenkommission in Fühlung treten . Der Vorsitzende
machte Mitteilungen über die Kartoffelfpruden für Min¬
derbemittelte der Stadt Calw aus dem Bezirk. Unentgelt¬
lich sind eingegangen von Oberhaugstett 45. von Sommen-
hardt 38, von Holzbronn 7, von Deckenpfron» 56, von Alt-
hengstett 30, von Simmozheim 14, vom Ortsverein Calw
15)4, von Schmich 40 Zentner . Zu billigeren Preisen sind
104 Zentner abgegeben worden. Den Gemeinden soll für
diese hochherzige Spende der Dank der Stadt ausgesprochen
werden. — Der Sanitätskolonne Calw wurde für außer¬
ordentliche Anschaffungen ein Beitrag von 2000 -4l ver-
willigt . — Für die städtische Bevölkerung werden aus den
städtischen Waldungen Chri st bäume  zum halben Selbst¬
kostenpreis bereitgcstellt. — Die Mobiliarversicherung der
städtischen Verwaltung wurde auf das 15fache, die Ver¬
sicherung der technischen Werke auf das Losache der bis¬
herigen Sätze erhöht. — Die von der Stadt gekaufte
Kriegsanleihe soll bei der Landessparkaffe angelegt wer¬
den, um sie dort besser verwerten zu können. Der etwaige
Erlös soll als Erundstocksgeld auf Spärkonto angelegt
Lverden.

*
(STB .) Vom Bodensee, 1. Dez. Infolge des starken West-

sturmes ereigneten sich zwei Schiffsunfälle leichterer Natur.
Der Dampfer „Stadt Radolfzell" lief bei Unterzell und der
schweizerischeDampfer „Hohenklingen" bei Triboltingen auf
Grund. Bis Mittwoch früh konnte ihre Flottmachung nicht be¬
werkstelligt werden. Die Paffagiere der beiden Dampfer wurden
ausgebootet. — Wie von der Dampfschiffoerwaltung weiter ge¬
meldet wird, war der gesamten Verkehr infolge dieser Unfälle am
Mittwoch stillgelcgt.

(STB .) Vom Bodensee, 1. Dez. Seit Wochen halten die
Ercnziibertrctungenlängs der deutsch-schweizerischen Grenze an;
kein Tag vergeht, an dem nicht Festnahmen erfolgen. Deutsche,
verleitet durch den hohen Stand des Franken, werden täglich auf
Schweizer Gebiet festgenommen, ebenso Schweizer auf deutschem
Gebiet, verleitet durch die billige Einkaufsgelegenheit mit
Schweizergeld. —An der Grrnzstelle Lörrach wurde ein Schmugg¬
ler erwischt, der 10 000 holländische Gulden nach der Schweiz
schwärzen wollte. Der Schmuggler wurde verhaftet, das Geld
beschlagnahmt.

(STB .) Bon der badischen Grenze. 1. Dez. Der Ratschreiber
Fingerli» von Brombach bei Lörrach wurde am Samstag vor¬
mittag im Feldteich der Brombachcr Weberei ermordet aufge¬
funden worden. Am Abend zuvor hatte er in einer Wirtschaft
dem Alkohol ziemlich reichlich zugesprochen und dabei verlaute»
lassen, das; er viel Geld Lei sich trug. Bei seiner Auffindung war
aber keinerlei Geld mehr vorhanden. Bis zur Tatstelle sah man
die Räderspuren eines Schubkarrens. Die Polizei nimmt an, daß
die Leiche auf diesem Karren zum Teiche gefahren wurde._

^ Geid-.VM-mdLMmrlMt.
Der Kurs der Reichsmark.

* Der Dollar galt gestern 7481 Mark, der Schweizer
Franken 1376 Mark.

Märkte.
(STB .) Wcilderstadt, 1. Dez. Auf dem Schweinemarkt

kosteten Läufer im Gewicht von 45—50 Pfd. 26 000, Milch¬
schweine1. Sorte S4 000 -4t, 2. Sorte 20 000 -4t, 3. Sorte 16 00«
Mark das Paar . Der Handel war flau.

(STB .) Magstadt OA. Böblingen. 1. Dez. (Holzver-
kau f.) Die Gemeinde hat aus 228 Fm. Nadelstammholz rund
25 Millionen Mark oder aus dem Festmeter im Durchschnitt
109 492 -4t gelöst. Es ist wahrlich weit gekommen mit den Holz¬
preisen, wenn man aus 9 Fm. beinahe 1 Million erlöst. Der
Festmeter Langholz 2. Kl- kam im Durchschnitt auf 122019 -4t
zu stehen.
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Amtliche Bekanntmachung.
Kommunalverband Calw.
Gemäß der Verordnung der Reichsregierung vom 10.

November 1922 hat die Reichsgetrcidestelle die

Mehlpreise erhöht.
Im Einvernehmen mit der Würltb . Landcsvcrsorguiigs-

stellc Stuttgart , werden die

Mehl - und Drotpreise
ab Montag, den 4. Dezember 1922 wie folgt festgesetzt:

Einkaufspreise für die Bäcker und
Mehlhändler

1 Sack 100 lrx Weizenmehl 85°/» . M . 14630
1 „ 1VV „ Noggenmehl . . . „ 13630

Verkaufspreise für den Kleinhandel:
1 lex Weizenmehl . M . 160.—
1 » Roggenmehl . . 150.—

Brotpreise:
für 1 Laib Haxsbrot , zusammengesetzt aus

V, Weizenmehl und '/- Roggen mehl
von 1000 gr . M . 140.—

„ 500 . . 70.—
Calw , dc» 1. Dezember 1922.

Kommunalverband Oberamtmann Gös.

Stammheim.
m. MW MWrWttMieWtihl

des ' s 7
sind durch Anschlag am Rathaus in Stammbeim und
am Gebäude von W . Mör -ch ln S atlon Teinach öffent--
ltch bcliannt gemacht, worauf die Wahlberechtigten hinge-
zoieseii werden.

Den 2. Dezember 1922.
Wahlvorstand : Vorsitzender Raufer.

Bauarbeiter ;.
Zum Wohnhaus der Vereinigten Deckeusabriken

A .- G . in Calw am Hirjauer Weg sind die

Schreiner - und Glaserarbeiten
zu vergeben.

Pläne , Arbeitsbcschricb mit Maßenberechmmg und Be¬
dingungen liegen bei dem Unterzeichnete» zur Einsicht ans
und wollen Angebote bis spätestens Freitag , 8 . Dezember
pbends KU -ir ebendaselbst abgegeben werde».

Calw , den 1. Dezember 1922.
Die Bauleitung : Kiefner.

Stammheim - Mwangen»
de» 1. Dezember 1922.

Todes -Anzeige.
Heute abend '/ - 9 Uhr verschied sanft und

Gott ergeben mein lieber Galle , u»>er treu¬
besorgter Vater und Großvater

-t
Georg Ritter
im 70. Lebenswahre.

In tiefer Trauer:
Marg . Ritter , geb. Böllnagel
Marie Düugler , geb. Ritter
Otto Dengler , Rechnuirgsrat
Wilma Dengier,

Beerdigung Montag mitlag 2 Uhr.

Sommenhardt , D
den 1. Dezember 1922. 8

Danksagung . I
Für die viele» Be - u

wehe herzlicher Liebe D
und Teilnahme , die uns
beuiiHillicheiden unseres
lieben Kindes

Maria *4*
zu teil wurden , ss
joivie fllrdietroslreichen
Worte desHcrriiSlavl-
pfarrcrs , jllr den er¬
hebenden Gesang des
Herrn Obcrl . Schneider
init jemen Sajülern,
für die Kranziiicder-
tegung namens derMit-
scgüler, sur die Pflege
im Krankenhaus , den
Herrn Ehrenträger » u.
für die vielen Blumen-
spenden, sowie alle»
denen, die sie z» ihrer
letzien Ruhestätte be-
gleueteusagen herzlichen
Dank.

Die trauernden
Htntcrdltebene » :

3oh . Georg Mast,
mit Familie.

Wli « >
Mkl > M

Am Mittwoch , 6. Dez.
1922 findet bei Kollege
Schwämmle , zn »l „Och,cn"
eine

Wtzergririiüilhk
Gemal-

DerfWiiiluvg
statt . Tagesordnung:

1. Erhöhung der Beitrüge.
2. Bank -Kredit.
3. Weihnachtsfeier.
4. Verschiedenes.

In der gegenwärtigen
schweren Zeit für Vas Wirts¬
gewerbe ist es Pfl cht e.nes
jeden Mitglieds zu erscheinen.

Der Ausschuß.

Englisch- Ls-»-«
Grammatik , Uebersetzungen,
Nachhilsestunden . 9käheres
jg du Grjchajtsftelle ds . Bi.

geüsigeri Immer! Nun ver;
OroLe Netilkloüe.

Untaten:  259 F blebl , Päckchen I)r . Oetker ' s
kackpulverSackin ", päckci >en 0r . Oetker 's KilcN-
Liweillpuiver . 8s >r un <l ädilcli.

Zubereitung:  Das m>t dem „p.ackiu ' uud dem
jViilcli-piweiOpulver gesiebte iin<1 gemi ĉliie ßlelil v>lardede
mir b^deii ru elueni ketten 1'e >§. Dain lorme inil einem
tiefen düldiiel , cter vorder in kochendes W»-ser ein ^e-
tauciit ist, runde Kiöüe , die naciieuiander in scliwacu-
koctienoes 8alrwa ^-er gelegt werden und 20 Unuten
kochen müssen . , Die Ktdile müssen langsam nntgenen,
deshalb muü dns Wasser init den Klöüen an der 8eile
des Herdes tan ^ -s -n wieder rum Kochen Kummen und
solange , e .wa 5 dlinuten , rugedeckt werden . Kocht das !
Wasser dann wieder , nimm den Deckel v »n 'lopte und
drehe die KiöDs einigemals um. ilie lerrie Viertelstunde
müssen sie im ottsiien 1'u^le kociien.

Nerept kir s.

Die alles umfassende Teuerung hat uns Papier-

preise und Lohnsteigeruugen gebracht , die alle bis¬

herigen Begriffe übertreten . Wir sind gezwungen,

den bereits festgesetzten

Vszugs ^ rsis
unseres Blattes für den

MM AMker M M
zu erhöhen.

occ >.>4 14 - H-itch

Bekanntmachung.
llnscrer vorehrlichen Kundschaft madicn wir die

ergebene Mittelding , daß wir vom 15 . Rooeinoer
ds . Is . ad den

MinverlWs der Erzeiigliisse der ii
Mchchiiie»da«-Adt.-Ges. Herrenberg

übernommeli haben.

Schroimühle
Gerb - und Absackvorrichlung

stellt eine Präzisionsarbeit dar , wie solche von keinem
Koilkurrenzsabrikat je erreicht worden ist. Die
Maschine verarbeitet alle niahisähige » Produkte und
liefert erstklaisiges Backinchl , wie sich jedermann
durch die in oer Fabnk ständig lausenden Mühlen
überzeuge» kann . Der jogenannle

Holjeichcimcr Beizlipsiirlrt
fahrbar , ermöglicht absoiule Entfernung von Brand
bei Saaigelreiüe , spart Brizflü .sigkeit und sülli das
gebeizte Saatgut selbsttätig wieder in Säcke . Für
Gemeinden und größere Güter das nolwendigjle
Gerät , da Beizen der Eaoisrucht Vorschrift ist. Von
verschiedenen Laiidwirtichastskammerii als die beite
Maschine anerkannt . Vorsührung an Ort und Slelle
kostenlos durch uns.

HedmWcr
sehr leicht zu handhaben und unentbehrlich.

Wir unterhallkli in vorstehend beschriebenen
Maschinen und Geräten stets ein Mustcrlager und
kann Lieferung prompt erfolge».

Prospekte und Preise stehen zur Verfügung.

Gebrüder Sauer, Herre«berg.V, '-
Maschinen -Großhandlung

Zentrale Betzingen
Filiale Reutlingen , Fernsprecher Nr. 32«.

Zu verkaufen:
einen neuen braunen

Anzug,
1 neue braune

Samlhose
für mittlere Figur.

Von wem, sagt die Ge-
schästsslelle dieses Blades.. .

ln <tsn Spsllsn
«tsr kisinen kr>-
rsigsn lindst
dis prsklisvh»
Houstrsu guts
Lelvg vnhstt

vdsrtlllssig.
l-iousgsrLt

ru vsr-
ksiilsni

^oxfuutteziefer 1
Wlt—

crhältl . bei : Alt « Apo-
theke F . C . Retchmann.

Liedenzell:
Apotheker Mohl.

Temach : Apotheke.

Bekanntmachung.
Für den Monat November gelten folgende

Strompreise:
Lichtstrom . Mk . 78.— pro KW8l.
Kraststrom . . . . „ 63 .—' „ »

Gaspreise
für Calw . Mk . SO.— pro Kbm.
„ Hirsau . . . . ^ 85 . . ^

Kokspreise ab 1. Dezember 1922 : .
Brechkoks ab Werk Mk . 1400.— pro Zentner
Grobkoks . . . . „ 1300.— „ »
Vohnenkoks . . . » 1200 .— „ „
Abfallkoks . . . „ 1000.— „ „

Die Mieten für Gasmesser und elekir. Zähler wurde » ab
1. November um 109 beziv 150 Prozent erhöht.

Calw , de» 1. Dezember 1922.
Stadt . Gas - und Elektr . Werk:

S eh l a i ch.

abends 8 Uhr
mit statutenmäßiger Tagesordnung im Lokal.

äloi -Asa Sonntag vsebmittsxs Z llbr und abends 8 Odr

mtt SZ§-?roZrsnnn.

We ZM - Ma
Me Pferde-Futter «».»k-»--«

Gedr. Elhliiiiderer, rliitemiHeMch,
Fernsprecher Nr . 2.

s
Lizenznehmer!

Neueste gewinnbringende Erfindnng , städte-
zirks - und krcisweise zu vergebe».

bc- I
CiiBOic Mer HeiWNiHlilng

sär Oc ;en, speziell für Kochherde. Uebcrall sofort
einzuridjtei, . D a u e r b r a u d, 5 Kg . Eägespäne
heize» 5 Slunben , größte Ersparnis , keine Brenn-
sloffnot mehr. Einmalige Lizcnzsumine je nach Be-
zirlrsaröße . Größte Gewinne Ledensexistcnz.

Näheres nur a» Lizenzbewerbcr durch
3 . SLettner , München , GMrslkatze42.

Montag Adeud
Lurn-

Dersammlung.

Msdiheii-Gesiich.
Suche nach Waiblingen

nuf 15 Dezember
zuverlässiges

TikllsllllSdlhc»
bei guter Behandlung und
Bezahlung s. kleine Familie.

Persönliche Vorstellung od.
Abgabe jchrijd. Angebote bei

Frau Bauauitniaiin
Geiger in Calw.

1 Plüsch-
Garnitur

So ?a mit 4 Polster¬
sessel» , frisch auf¬

gerichtet »verkauft
Pauline Niethammer,

Althengstett.

Für

Felle
jeder Art , sowie gebrauchte

MehlsScke
und alle Sort .Säcke
werden dir höchsten Preise
bezahlt nur det

Nosdzial»
Pforzheim,

Klostermühlgaffe 6
Ecklade », Telefon 2681.
Jedes Quantum wird

abgedolt.

Habe meine

Wirtschaft
vom 1. Dezember ab

bis aus weiteres

geschloffen.
8chroth.z.„Lö!veu"

Monakam.
Wir suchen für einen
Beamten ein heizbares

A Zimmer
für möglichst bald.

8par- u. BorschuWnk.

kiir cken
WtinllctitMIl

Srlrisebend und nerven¬
stärkend , ttübscko Oe-
scdenkpackunxen . 2u
liaoen in allen einscblä-
giZen OescliZtten . Her¬
steller : dok. Skr. pvcd- !
tsnderger .tteilbrono a.bi. j



Weihnachts - Anzeiger
MM

Montag,  den 4. Dezember, von
vormittags 8 Uhr ab steht

in Calw im „Löwen"
ein sehr großer Transport

tSHGiA:

IlMM
»M

M !N» k(auch paarweise);

r;große AuswahlWkM. .
zum Verkauf wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch sreundlichst einladenRsbi«u»dMar Lmeimri.

Große Auswahl
in Geschenk»Llierainr

Sch binde
Ihre M » I"

Mcher Bestes
Sngend-
stzchiensauber

solche
e.ezaut
biil.g

geskhlualkvoll

Tllks-
Ervanuligr-
schrisle» M

BildeMcher Bitte maLen
Sie einen

für den
täglichen

Kiaisiker Versuch! Bedarf

Zeit-
schristen

jeder Art
RuMlieil

Mer
gerahmt

und
ungerahmt

I

VkWndlung Ernst ArGerr,Calw
Eigene BoMindmi

sMarner- u. Harmonium- !
- Kommt nach talw

unä Umgegend.
! Nustrag « woll» man auf ck«r SeschSft»- i
: pell« <l«i vlatt «» oller bri «n»s«lbst niellerlegen :

! Musikhaus Sattler,Pforzheims
: Obt.; ptaua» »n<I Stiinininstttut :
I ZernsprecherNr. I2W null 7821 i! . . . . . -

U-RausIra ! tKLi»§ 8 -
Oe § er »stärräe

' i»
UiusU , KIv»s !i»zs

I. I êiriselrler,
klsseirirerei

Earnksus
Kein »-, kükle,

mallon » unci daunivpollan»

Llricltgarne, âckenwolle
Ztrümpke, besten

tteberbtusen unä Lctisls
NraS» Luumutil , gllnatlg « p-ula»

iT Uhren Ti
! Soläwaren  !
! als passende Weihnachtsgeschenkes
!UhrengeschäftW.Ztickel-
! âiw, vackstr., Inh.: Hans Hahns

LIektriLvde öügelei8ell

und

^3N8bgttllag8-8egell8l!3iiäe
empkleklt

L/. U3lrkevlinl!d, Ü3lÄ, 8ierg 388k

Spar - und Consum - Verein

Lalw und Umgegend.

Die Mitglieder
decken ihren Bedarf

für die Weihnachts -Feiertage
in den Verkaufsstellen

des Vereins !!

in Aluminium, klmsil und versinkt
in grosser ^ usivsld

^äoWraun,Lglv °L?M

FrlsenrgeschSft . Lol»
empfiehlt:

Haar-u.Mundwasser, Köln. Wasser
Parfümerien und ToUettenseifev
Haarschmuck und Kammware«

in schöner Auswahl
Verkauf von Klassenlosen

Hüte, Mützen
Winterschuhwaren

Filzsohlen und Hosenträqer
Reparaturen an Hütenu. Mützen

W.Schäberle,Hutmacher
nebend. Rathaus Ealw »ebend. Rathaus

ümMck klMWiiiöii
als Vseilinscdrs-
Oescdenk passenä

iertixt sa

L. kocds, Lol« , lilnrilpl.

hänge- unä Zleh-Lampen
8Iiik-Lampen

klekllssche Kocher unä Lügeieilen
sowie

sämtliche eleklrsschen6eäarf§°NNike!
-Icioil vmun, Lalw,
klektrilches- u>insiallations-gelchält

Aermann Älunz, Ealw
W «ß.Kchn°ir-« i, "TW"

rmpstrhlk stch im

FnfMgkn, Nkndkn und
Kkpsrlkrkn von HerrrnKlkidkrn

Larl  Ziselier , Lalw
8 cdutt - Oezciräkt

Ltuttxsrterstraüe
Nelcbe^ usvabl bietet mein bsAer in

iterren-, Damen- unä Kinäer-
Ltiefeln, sowie>Vintel--Krtl!ceIn

iLu gen wackenhuth  i
! Untere Untere -
- Lcderstraße Lederftraße;
! Kolonialwaren !
! Zigarren und Zigarettens
! . . . Tabake. . . !

?ra !ctise !ie V ênlmaelits - Oeselrsrrlce:
Lssueds - unä LesekskEsIrarLei»
Lriekirütlei» - Uriekirossi»
kosttLsrien»- Nectmunss!»
«i »«L soiLsUze 6es «LLktspsp ! er«

OeIse !r1L§ er selre L^eliäruelrerer , Ä

! Eugen wackenhuth!
!Kupferschmiede (pe?srN Apparatebau!
- Vcrkaufslokal Untere Lederftraße !
- Kochapparate aus Kupfer-
i Lettflaschen l
i Herdschiffe- Waschkessel i
- Annahme sämtl. Neparaturgegcnständcs

M

Fernsprecher ISS

vrueicsseksn slier
tlstsrt rssob dis Oruoksrsi dissss 6Istts ».

Leonberg.
Mein Laaer in Webwaren ist iistolge großen Andrang«

"NN ""wtoosch oo» Wewaren
men aiiWiirbeileien Hanj und Flachs
nächste Woche nicht"LN libernSchste
Woche»« azinMise lag,ich. LL"
sendnng ist unterwegs, soüaß mein Lager dann wieder rc.ch»
l.ch sorlicrt ist.

Dtto Wendet , Fernsprecher 83.

Bestellen Sie dar„Calioer Tagöloll".
Zu Kausen gesucht:

jedes Quantum
Papier - Holz

1 und 2 Meter lang

sowie Stangen
SeyM LLutz. TeiliO.
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